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Organ fåt Jedermann aus dem»Pulle.

Erscheint täglich-mä Ausnahme M Tags Uech den Sonn- ImdFesttagen PreisFee Wech- 1 Sge.. 3 Pf« Jnferate pte Petitzeile2s Sav-
, ewigen geehrt-mAbonnenten hier, welch
ZgnlphmAußerhalbPreußendbeliebe man si

l VerlegenheitenUnd Trost. -

Der neues Gesetzentwurfur VIIVUUFder· Er en

Gezeter Ist »auchdarum sehrzinteressant,weil er stdie
. Kammerparteiensammt und sonders in die vollständigste
Berlegenheitbringt. .

« DieuberköniglichgesinnkeKreuzzeitungsparteiist in
diegroßteVerlegenheitgebracht Sie hat bisher das
Projekt»—der»sogenanntenKonstitutionellenverworfen,
angeblichWeil von dieser-Partei der»Opposition
ausgegangen« Sie gab Vokgdaß es der Krone nicht
fromme, stchRechte Von diessePartei einräumen zu·
lassen, und that fl?-·saksOb sie« nur aus Scheu vor

diesemBündnißmit den Konstitutioneuenderen An-
trage zueückweiseJm Grundeaber wer-en ihre Motive
ganz .andere. Sie will eine Adesskorpvration«in’s Le-
PU gerufen haben. Jhr ist es m der THE-Fnicht um

»

eine
e Kammer zu thun, sondernUUFdie Genossen-1schaftenxdexRitter-, welche die Wahlkorper dazu sein

sollenUtteStewill das Mittel, »

DlehlnunäffhaftlichenWahlkörper sind Ihr Alles!.die
VII-EiDER-ZRecht in der Kammer ist Ihr gleich-.
gU S« . Ihrem-erssie jeden Antrag, der daraus

- et .

» »

Æsksgerlåxnngs«Mctg.liederder Ersten Kammer vom
g ’ U latritti » en.

«

ikkZieZQLUMgder Regierungschnurstracks
entg während sie FchInst so überströmtevor Ver-

trFUTROZSEZUMAsieht-—-« "«"«MVer-stenVpllMißfrauemauf
die

lupfwinkelnherauszjzäijetzt genöthigt,aus ihren
e es halten will.

«

»Hu und offen zu sage-n-
’

me
n laube ja nicht, gezßsz : «

Ma g
·

, M K
» ·

·t der Regierung szrl»edenälteste-DreuzzeitungsparteiUn
«r lät ein schauerllchesGeheikktheuuge Rund-

ghöauedäßdie GrundsteugausgleichukkxgxKochVexzweiflupg«
«

-

-

. immer im

drohendenAnzugeIst·
r ruft aus« »Wiewenig ist

—.

« Berlin, Freitag, den 30. April

aber nicht den Zweck-

9 die www-Zeitung früh Morgens pünktlichzu erhalten wünschen,zahlen wöchentlich-ZPfg
«

ch«an die zunächstbelegenen Postcimter, im Julande an die bekannten Spediteure der djes Pdstdebitd
»

verlustigen Zeitungen zu wenden.
·

«

"

· H ’

, Isässz
"

doch nochder Bruch mit der-Revolutioan
dessen»wir uns gerühmt hemmt-« Er klagt ganzjäknz »

merlich darüber, daß man immer noch ,,"gkekch«machen
» wolle. s-

— Man täuschesichja nicht! Diesen Geistern
ist es nicht um die Ehre der Pairschaften und derglei-

chen Dinge leerer Würdenund todtgeborner Macht zu
thun, sondern Geld, Geld und Geld ist«die Losung’.—
Steuerfreiheit ist der Gott-, den sie anheten".·1—sFür"die

Steuerfreiheit werfen sie Alles hin.v Kam"mern,’Rechte;»
«

Pairschaften, Gerechtsame und dergleichen Dinge«,«die

nicht klingende Münze sind. Nur weil siedie Steuer-ff
freiheit erhalten wollen, nur darum umlagern sie die

Körperschaftender Gesetzgebung RitterfchastlicheVer-«
bande, Adelskorporationen mit Vorrechtenbegabt, mit

politischenRechtenausgestattetsind nur«-Mittel zum-,

«

Zweck;sind nur die wunschenswerthenVorstufem durch-
’

welche man die drohende Steuerausgleichung abwen-«
den will. -

-

«
-

«

Es wird daher die Kreuzzeitungqparteigewaltig
in die Enge getrieben durch die Gesetzesvorlage, nach
welcher es der Regierung anheimgegebenist- sich eine

Macht-Mit i en alls auch ohne die Adelskorporationsen
Mäd«Ritterkigaftfsverbändein einer zu·schaffendenErsten

makes zu bilden. -

"

-
-

v

Nicht minder geräth die EBOEHUKEIUU»·Hollweg»-sche·
PaxtekM Verlegenheit.Sie, Ple sichembllpehdaßeine
Pairskammermit entscheidendenRechten ein lebendiges
MkttelgliedzwischenNation und Thronbilden»-werpe,
sie hat erst»Jungst in der Kammer »einen·Txiumph»szd«-
durch gefeiert, daß sie die lebenslanglicheErnennung,
das sogenannte Koppe-scheAmendement durchgesetztshntz
gegen welchessich Anfangs das·Ministeriumausgespro- .

chen. Sie denkt sich unter Pairs eine Akt unabhängi-
ger Raihgeberder KPVMUnd Protektorendes Vplkeg .

gegenüberden eFWaMgMUebergriffeneiner,Regierung.·
NUU Wird ihr-M Plan Vorgelegt-Nach welchemoffen-«



bar die Erste Kammer ganz und gar eine Schöpfung
den Regierung sein wird, Paus, nicht durch verfassungs-
mäßiggarantirteRechtUszsonderndurch Anordnungekl
hervorgerufen, die möglicherweisewieder durch neue Ank
ordnungen umgestailtetwerden können. —- Diese Partfl
kommt-nun in die unglück

·

e Lage, auswirklicher »ko-
niglicher.,.G gegen-»dieköniglicheVorlage stim-
men zu tue

-
«

«

its-deutsch:-.-größere«Verwirrunggeräthdie konstitn-sz
tionejgeOppositio«n.k—,—·—Bereits jetzt war- sie in Bezug
auf die Pairskammer in zwei Fraktionen gespalten, dies
sichnicht-vereinigenkonnten. Sie standen zwischenzwei
Feuern,; sie hatten nur die Wahl, sich entweder der

Büreaukratie oder der Junkerpartei zu ergeben und sie
theilten sich nach der einen undder andern- Sitte hin,
nicht ausZuneigUngsür die eine, sondern aus Abnei-

gung gegen die andere Seite. Die die meisteAngst vor

»der«Bi·ireaukjratiehaben, liefen geradeswegs den Jun-

kern in"·diej’"Arme,diejenigen, welchenvor den Junkern

grautejeiltenhinter das Schutzdach der Bitreaukratie.

Sie alle waren von-«dem Gedanken beseelt,-das kleinste«

«

von zweiuebeln zu wählen. —- Wardies aber schon
bisher,—ssowird es erst recht mit dem vorliegenden Ge-,

setzeniwurfder, Fall sein.
«

Dieser Entwurf-enthälteigent-
lich gar nichts, was einen Einblickin die Gestaltung»

der Dinge gewährt,wederin Bezug auf Personen noch
«

auf-diesen der -Ernennungen,·noch auf die Eigen-
schaftenoder Qualifikationen. — Er giebt allen Befürch-
tungen nnd allen-. Hoffnungen Raum und wenn es
wahr ist, daß es keine Partei im Lande giebt, dies mehr
vom Andere-Befürchtungenund vom Irrlicht der Hoff-.
nwnkzuleidan hah als·dieskonstitutionelle,so können
wir- Utls«ihi--Leid.-beisdiesemGesetz-entmuti, der sie-non
einer Seite-zur andern hinschleudert,-recht ishchaftxivorssx
«eUen·. v

-

» « L:
» ·« »

- ,

stszNur eine Partei im Lande giebt es, »diemit stillem
Behagen-·an all’ dassblickt Es ist dies die-Partei
des-»Volkes« EszerregtVehagen in uns, wenn wir

das Abmsihemder Leute sehen, eine Pairschaft zu ma-

chen, die einmal in Preußennicht naturgemäßist. Durch
Kunst und Gunst lassen sich nicht-lebendige Gestaltun-
gen,sihaffen., wo das-Leben nicht vorgearbeitet hat. ;-

Und ist es uns auch nicht ein erfreulicher Anblick, das

Vaterland unter all’ den Experimenten einer Kunstw-
litik seine-Zeitlang dulden zzu sehen, so gewährt es uns
dochden Trost, daß all’ diese Künsteleieneines leichten
Todes- enitfchlummernwerden, wenn » einst ein·

»

neues

Lebenerwacht » -—;
« -

:
.

s-

«

· Und dieser Trost ist für unsere Tage immerhin ein

Gewinn.1 !
«-

:
« "»

·

-

—

-

.
,

Berlini den-Hv- April-
«

-—·-««Derheutige«,,St.-,A.«enthältdas Gesetz, die-Abände-:
rnngz mhrerer Bestimmungen in den »Militärstrafgesetz«en«be-

treffendisvsom—-15.April 1852. —

«

?
,

"

-

Ist-Dis NanifurterkRegierung veröffentlichteine Bekannt-

machnng vom-tät April d., betreffend-wieTare fiir die Chi-
rurgengebülfen.,

—

,

-

:
»

,

s-- Die 2· Kammer beriethsheute über das Gesetz,-betr. die

vorläu ge Straffestsetzungbei Uebertretungen. Das Gesetzhat
keine nwendung auf die Rheinprovinz, und es wird von dem
Albas Deliusjleeantragt3,aujchWestphalenauszunehmen Bei

l

der Debatte über diesen Antrag meinte Hr. v. Manteuffel,man

thue dem GesetzeUnrecht, wenn inan es zuprovinziell auffand
s Jchhabe ein bescheidenesBesitzthuwikisingteder Minister; weich-

-mit den Bauern auf-gutem Fuße stehe«Bei meinem letzten

. ichmöge ihn doch von diesem

Besuchdort trat mich ein Bauer an, der mirsagtet er seinach
Oder Kreissiadi, die ungefähr-diskMeilen von seineiLLWohzivrt

entfernt war, swegen einer Poltzsiübertreiunggeladetirzsivordenz
« Gdsksktxxitbindewerzwolle da-

gegen gern nicht bloß die einfachesOstrn sogar dir-doppelte
Strafe bezahlen gJch erwiderte ibmskx solcheEntbindung ,

ständenicht in meiner Befugniß, doch jzatchteich, dieser Gang
set so viel Werth, als die doppelte-Straß-Dnr Bauer ant-

wortete mir: mit dein Gange sei. es nicht sllektfsabgemachher

müsse nicht blos bezahlen, sondern beim Bezahlen cm der Kasse
nochLingewarten. lfWenn das der Fall ist- Warum beschweren
Sie sieh-denn nichts-»fragte ich ihn» D»erBauer antwortete-
Ich habe wich einmal beschwert,aber nie wieder. Das von

’

Uns VorgeschlageneGesetzwill, daß eine polizeilicheStrafaiige-
"

legmheit an Ort und Stelle abgemachtwerde.eAbg. Wentzel:—
Jch «b8k,kage,—daß der Bauer sich nicht an einen Rechtsverstän-

(

«- digen gewendet shaiz der würde ihm keine Spitzsindigkeitenvor-

gemachthaben;wie man wohl von den Rechtsvetständigendas

Vorurtheckhxtd sondern ihm-gesagt haben, daß, wenn er zur
anberalxmtenStunde nicht erscheint, in contumaciam erkannt
wird. Er konnte sich also den Weg sparen. Befremdeniiszig
es Aber- daß der Bauer gesagt hat, Beschwerden-helfennichts,
und daß der Herr Ministerpräsidentdaraus nicht zU sDIchUL.
MaßregekklVeranlassunggenommen hat, daß die Beschwerden
etwas helfen«

—- Hr—v.«M-. erwidertarzdaß er in seiner Ani-

wort an den Bauer-das Rechte getroffen; er habe nur, um

« die Kammer nicht zu sehr init der. kleinen Begebenheitzu »be-

helligen, nicht das ganze Gesprächmitgetheilt. .

»

—- Der voneden Abtheilungen—der «2. Kammer gewählten
Kommission zur Verathung der, Pairie gehören 17 Mitglieder
der ReciZenKund

4 der Linken an.
.

--————« iesi ommi on der 2-Ka Zur-Tit as» W» - i

vom-Hi .-.;- »

T EIN-ERS- T--
..

«

Dulden der Monarchie, cis —

.

.14jaßgeb"eiidj«augegeben und die Gesetzgebungbezüglichder
"

Gemeindeverhältnissefür Stadt Und Land; und provinziell.ge-
s sondert, behandelt werde.«

«

gelegenheit-Welcheden

.- Aus Qberschlesienwird bei Gelegenheitder Besprechung«
der mehrfachenreligiösenMissionen der Gegenwart auch M

sehr zu beherzigendeWunschlaut, es möchtedoch»durchärzgiche
Missionendas körperlicheijht;der ärmereu InzwischenBevöl-
kerung auf gleicheWeisebeitucksichiigtwerden.

« —»—»

—,Jn Potsdam ist jetzt gleichfallsder Wunsch rege ge- —

worden, die HStadt zum Messe-lassezu machen- , ,

"

-

»-.« Ja Schweidnitzishwie-stiftungs-Poisdam;«dieBildung
einess Gewerberaths im« Der THSFIMIHMTsigkektspdkerJntereiiemekl«
gescheitert.

«

,
.

" ««

· ;
—- Das HassenpslsugscheOrgan-»die »Kafis»Ztg.«,sagt vbei

Besprechungdes H4’fch,,m.Pr?zessesi--NU,II,wir werden sehen,
wie es mit der. UnathsUAISWDerpxeußischenJustiz steht, in

der erwähntenSache-konnten sich Ieichtvon-« links ,und«rechts,»

,von oben und unten Einflüssegeltend zu machen suchen, die
dem alten »gemein-IU Liebs,keinemzu Leide(lschnurstracks
zuividerliefen-« « « »

«

·.
v

—

.-
»

—- Der »Hi-K0rrs«,schreibtman von hierf ,,Jn der An-»
bekannten Streit zwischendem errn

-

Minister PräsidentenUnddem hiesigenMagistratsveranla hat,.

ist eine’.Sii51MS.gehaltenworden,·welcheauchder Minister des

Innern, des Mister des Handels und irr-ehrere,s;-andere»-hehe
Begmks bETSeWVhMhaben. Die ganze AngelegenheitIst m die-

ser SfttzUPggenau erörtert worden. spWegseiIeitles Punkten-
daß nämlichdiebetreffendeMagisteatspeistngegen die dama-

Ilige Bewilligungvon 200 This-. für die Schleswig-Holsteiner
·

.

aus einer JnnungskassekeinenEitFspMcherhoben habe, wkik
I



«

-

« spareer Am
"

dikttisicltreifeltcsct

-

,

s—gunssstatutenfür keineZwecke«were au» r.
.

nach den Jst ,
S

Held verwendet Wagen darstifstellßtxrlstxkgI.
"

M-
.- - "m JMFZFHSTFdtiertthvgheraus-«- -

Ä-«

elne».Si-ille-ausdem »Jahrbuchder komisch-katholischenKirchei««,-wixche.wixAnstand nahmen, wörtlichabzudrucken,«weil das
Obgleichder Abdruck-»Jahrbu"ch«’eben consiscirtworden war.

in dem Zusammenhange,Zin,welche!11»tvirdenselben beabsich-tigten,gewißnicht strafbar gkwelenWIN»so schien uns dochcme solche Vorsichtbei dep gegeIIWaTJklgeUPreßverhältnissen
. nothwendigJuzwischinsindmWir dle qu. Stelle in einer

»

munsteriellen Zeitung -AbgedrUck-i-Weichezwar auch vermuthet,
daßdieselbedie Veranlassungzu. der Beschlagnahmege eben,
ste aber aus dem GMUHZlohneBedenkenVeröffmtlichdWeildas
Buschschon in vielen Handen seindurfte.
auch jene Weh-»alsmexfwllkdlgkStelle».unsern Lesern nicht
vorm-halten«Sie lautet«»Seit der Zeit, wo jeiier entlan-
fme Piqu welchegkverblendeteSektirer den »große«Re-
spmmmz«»,zu,uennetibelieben, getrieben vson den bösen Gei-

. «Wir wollen daher

stmkw Eigendünkels nnd des Spottes, der Selbst-,
u tsktmd »der-Wvllllstj ·VVU.dfr alleinseligmaenden Kir» eEnge-fallenits-»Undhat-Menge FUtstendie der giftcizenSchlanchge

gleichschillernd«eFahpt der sogenannten Gewissensfkeiheitem-

faueth »vo-unter dxesemyerrmhten Panier nicht allein
ihriGewissMtVMSEND-»Zucht und Ordnung zu befreien,
send-manchum die«irdischeii;,Gt"iterder Kirche zu rauben
und zu plunderm — fett Mist-Zeit- hat die«Geschichtedie
abenteuerltchstmSekten Unter dem-kkapirten Namen von Re-
ligionsgesellschaftenentstehenund wiederYzzzerjgkhesnschma-
Unsere Leser werden sicherlichdarin unt uns übereinstimmen,
daß

In) Die seit deni »

,
«

’«
"- «

a emann ier bestehendeDiskon-to-Gesell-MkMMththtifdieResiriltatexder «»erstenQuartal-Bilanz
«

die diesmal statutenmäßigvon der Geschäftseröfsnungan datirt.
Danach war Zugang an Mitgliedernseit dem 15. Ott. 4413
Zahlder Mitgliederüberhaupt677. Die Dividende für diese
Zeit beträgtauf 164,340 Thlr., Baareinlage 3122 Thlr 14
Sgr. oder TM Prdzsmz

·

Thlr. 11»S8V-—- Eine nähere Einsicht (siehe«Jiiserate)zeigt,
welcheglucklicheEErfolge, namentlich für Gewerbtretbende,auch
eine PrivatgkfellfchstDkskeIeU«-.nnn,wenn sie durch den Kredit

"

der reichenund vermögendenMitgliederauch den minder wohl-
lMbendendiesomt spIlDesinds KMM Ver-schafftund wie billig

e verwaltet werden kann.
» » ,

«

»
.

«

·

t« Seit wenigenTagen erweiterte-the Verbindungzwi-schen,Frankfurt a. M. und Berlin, Nachdemdie»Stricke vo«n
FrallkfurtxxzigKassel gänzlichdem Verkehr ubergebenworden«Aiifblöranhaltisin Bahn kam gestern der erste direktSZkYmit Blumen-gemückk,in Berlin an.

" "

-

·

«
-

s

er Am g- s. Augustv: J.- verstorbenen

Eises«1.ts·rch,hof
«— r tägxferkigtssDenkmal gesetztworden«
XII-Irrtum : WEBEBLckYistgestern an

, .

sätvaltnngsithÆknBankiersHenoch zum Mitgliede des

gewahrtworanTHAT-MkletihaltischenEisenbahnsespllschast

Herrn Haybs

. .- "Mox en" s""-«i4k3f1fi«·"ii«jy,.

» » »· s, ;

Weitereiiize;,HFU:E;:JFg-säittstmzFriedrich-Wilhelmsiadtischku.

« ·

-

-

» MS zfür die« ern e e eue Tänzerin

FikngiZäre»k1hgbL.-kia-fibtr—«FIEDLER-?Aanniggfalttfgesnkanziehenden

’

einaktigekomisckzeOper, itzt-aki iiixfeftii x«t«athe«iiieeii
gegkben»ti;irg..EidekbOtgretxex»DerSängerzundder Schmi-der

«

wir r. act a. , erklier ,

-

Beifall hatte, als Stracks austreten THIIHSIIILHBFVYIZJvielbelachtekomischeValleit »Alte Und neue Zeug-
- .

.—— Bei-M Mit fotftsesetztmZEISquder4." Klasse 105.

klr -

d
— » - s i "1-««« «- -

"

U

!·· U
. besprachenmdemLeitartikelunsererSonntagsnuninier«

TM a f «
« ch

f5888. 6606. 8904. 10,265. 10,735. 11,l49. 12,585.

«

e S ri e bti uns noch Nicht-SCHMWWMist«eme spkch p «ch15.Oktober unter der Direktion W ehe-«

Verwaltungskostenwaren nur 2434
·

«

gebracht-«Werber-« "

- in Unmittelbare Verbindng Tzn setzen»

Strecksehiieuausgerissen-

berühmxexxSchau-
.

l« i am vergangenen Charreitag auf-.ff stvordemHalleschen .Thor ein von»

Stelle des
.

insV

k. MässenspikeriesieI 1,«Hauptgewinnvon 10,000 Thaler auf
Nxs 24,»359nach Stettin--.bik.Wil«sUAch;,I Gewinnvon 2000

. . Klsstd bei Meyer; .-30 Gewinne
zu ,1000(Thlr.fielen«an Nr.s1332. 3075. 3267, 3286. 10,546, .,

1«3,8,63.1.8,711. 19,49,4·»21,181-21,336. 25,704. 25,938.-
26,190. 27,450. «32,288.,»33-283·. 33,456., 33,589. 35,913.
41,270. 49,228. 57,162. 59,19t»3.·60,445; 63,971«»67,162.

Thca auf Nr. 676. 872. 1329. 2388. 3066.« 5335;; 54"82.
5’818. 6940. 11,458. 11.,660.12.,288. 14,285. 15,884.’20,417.".
20,691. 22,033. 22,138. 26,680. 30,513. 32,020.»32,.148«
33«350.37,t)56. 38,:343. 39,995.·«40,674. 4I,086.. 45,«645·
46,542. 47,298. 47,85"6. 49,587. 50,749. 50,239. 57,574.
57,952. v58,587.«60,263. 63,167. 63,222. 64,493. 70—,50»7.»
71,810. 74,009. 74,982. 75,905. und 78,702; 51«Gewinn,e
zu .200 Rtblr. auf Nr. 196. 231. 1226. 1488. 264t. 3087H

13,389.
21,853.
34,087.
44,091.«
55,912.
75,210.

19,339.
32,7 15.

43,586.
55,764.
7Z·,979.

15,200. 15,905. ,1t5,874. 17,482.
22,451. 23,794. 27,790. 28,044.
38,867. 39,679. s—.40,725.41,970.

44,711. 44,958-. 45,213-. 53,269. 53,292.
60,371. 69,293. 70,946. 71,973. 72»,1,5«8.
77,722. und 78,972.

.

.
.

st- Der Komiker-Hassel aus Frankfurt a. M. wird
Mitte nächsterWoche sein Gastspiel auf der Friedrich-Wilhelm-
stadteröffneir.," -: —

«

·

—

«

"·

»-— Um den Turnunterricht noch mehr als integrirenden
Theil des Schnllebensauszunehmen und zugleich der Jugend-
enien ganz· eien Nachmittag zur-erschaffen, wird an einigenhiesigen königl.Lehranstalten in- diesem- Sommer zum erste-nMal der Turnunterricht vorn sMittwoch "«auf«din«"Donnerstag
verlegt-»we»rden,«und indem- man denselben in die eigentliche
Schulzeituberträgt,hofft man eine größereTheilnahme zu er-

zielen-,denn es läßt sichnicht leugnen, daß der Schivimn-, so
wie der Musik-und Zeichnenunterrichtbisher vielfachmit der
zum Turneu bestimmten Zeit tollidirten· Die zwei dadurch
ausfallenden Nachmittagstundenmüssendurch Frühstnndenein-

»

Die größte Schwierigkeit aber-, welche dem
Gelingen dieser Diszipltn entgegensteht,bleibt die weite Ent-
fernung der Turnplätze von der Stadtz aus diesem Grunde
denkt man darauf, wo es möglichist«sie mit den Schulgebäuden

14,707.
22,135.
38,051.

— PvlkzeibexichtVOJUP- April. Dem MaschinenbaiierW.
wurde am-28. d. M.· in eine-r Fabrik in. der Holzmarktstraße
durch eine Hobelmaschine,derer durch eigneUnwrsichtigkekkxzzj
nahe kann-der Daumen der linken-Hand mit dm Benge- und

Elbing, 25. April. ,
Das Appellationsgerichtzu Marien-«

«

werder hat das» Urtheil des Kreisgerichts in der Anklagesache
gegen den ehemaligenLehrerBraun tvegeti·Meineidsbestä-
tigt. Braun hatte, als-it noch Lehrerwar,u seinen damaligen
KollegenFr. denunzirt, daß er seinen Schulem und Pflege-

,befohlenen demokratischeund unchristlicheAnsichteneinzuflößm
suche-»Fr. war deshalbuonseinem Lehramte suspeindirtwor-
den« Jedoch bekundeten die von Braun vorgeschlagenenZeu-
gen»nijchtsvon allem dem,1wa6 derselbe JCMEMKollegen
Schuld gegeben. Auch sprach sichdieallgemeine Ueberzeugungsdahin aus, daß-dieDenunztation eine vollkommenfalscheseisEiner unserer geachtestenMitbürger, der Kaufmann O. H;
hielt es für seine.PfIich«t-—deM»Staatsanwaltanzuzeigen, daßL

v

er aus sdem Munde wahrheitsliebenderund Unvekdächtiger
Zeugen wisse- Viaun habi- M der Ehescheidungssaesdes
Hofbesitzer6»Cis, dessen·FHUXer nach erfolgter thei-
dung gehen-achethat, otm Jahre 1847 einen wissentlichen
Meineidgeschwqrekks»HmErster Instanz wurde Braun dea
wissentlichenMEMEWS iUV schllldigerachtet und unter Berück-
sichtigungder milderen Bestimmungendes Landrechtszu ein-



iäbtigtmFestunearrest, Verlust der Ehrenrechteund Stellung-
unter Polizeian cht-auf ein Jahr verurtheilt. Hiergegen ap-

«

pellirte der Angeklagte Das Urtheil wurde jedoch bestätigt,
trotzdem der Oberstaatsanwalt den Angeklagten aufdas eifrlgste
in Schutz-nahm und vertheidigte. Braun will sich jetzt im

die königlicheGnade wenden.
"

"

s

»

« Kempem Es hat sich bei einer abgehaltenen Revision
in der Gemeindekasseein nicht unbedeutendes Desizit herausge-
stellt, und da der Rendant die Defektiruug der fehlenden Sum-
men sofort eingestanden hat, so istdie Kämmereikasseeinstwei-
len geschlossenund der Regierung über die Sachlage berichtet

-

worden- Dieser Vorfall hat«in erwissenIKreiseneinige Miß-
. stimmuug hervorgerufen,da der i endant sowohl in religiöser

als auch in politisch-erBeziehung zu den ,,Gutgesinnten«ksz
gehört.

Schwcrim Auf »Requisition-des Justizministeriums ist
am 27. ein Detaschement des leichtenvBataillons, von einem

Ossiziergeführtund mit scharfenPatronen, auf der Eisenbahn
nach Dömitz abgegangen. Als Veranlassung werden Ruhestö-
rungen bezeichnet, welche-sogar zu Thätlichkeitengegen den

interimistischenBürgermeister,Advokaten Meyer, geführthaben
sollen. Einige Gensdarmen und das ausetwa 30tMann be-

stehende Festnngskommaudo scheinen zur Aufrechthaltung der

Ruhe-nicht hinreichend befunden zu seiu., «- -

»

Hamburg. Nach langem Harren ist endlich den zwölf
Ofsizieren der deutsch-brasilianischenLegion, welche verhaftet
und nach Rio de Janeiro gebracht wurden, ihre geforderteEnt-

lassung aus dem brasilianischenKriegsdienste geworden und

»
besinden sichdrei von ihnen bereits auf dem Wege nachDeutsch-
land. Die übrigen neun, darunter der Oberst von der Heide,
werden diesenfolgen. Jede Gratisikatiou wurdeihnen von der

brasiliauischen Regierung verweigert und nur die freie Rück-
fahrt bewilligt. -

"

—

Bremem Auf die Aufforderung der Freunde Dulons
zur Bildung eines Dabei-Fonds sind beträchtlicheBeiträge ge-«
zeichnetwordenq —- Die Vertheidigungsschrist·Dnlons, welche
bald erscheinensoll,,wird den Titel»’tragene;,Dasx,Gu»fachten
der vier Heidelberger Theologen, ein Beitrag --zur Settenge-

i« te un erer Zeit-«
·

»schckSsåkziessbademDie Vorbereitungen,furvdenEmpfangder

Kaiserin von Rusiland in Schlangenbad sind in der That große
artig. Nicht allein, daß sämmtlicheRäume des ausgedehnten
·Rurhauses und noch andere, selbst das Schulgebäudefür den

Besuch eingerichtetwerden; sogar ein Neubau wird dem Ver-

nehmen nach nochhergestellt, ein Schweizerhäuschen,desgleichen
eine eigene russische Küche ic. SämmtlicheAnlagen von

Schlangenbad werden umgestaltet.
«

Frankfurt Staaterath Fischer, der für die endliche
Lösung der deutschenFlottenaugelegenheit ernanute Bundes-

kommissär,ist am·27. nach Bremerhafen abgereist.
-

Die voll-

ständigeRegelung der Flottenverhälmissedürfte nicht so gar
. bald ins Werk gesetztsein. .

,

«

Bern. Die am 25sten von der»konservativenPartei ver-

anstaltete Siegeefeier war eine großartigeVollsdemonstratiom
Jn der Versammlung der Abgeordneten der Berner Vereine

soll es sehr lebhaft hergegaugen sein. Die gefaßtenBeschlüsse
sind noch nicht bekannt, werden aber jedenfalls einen sehr be-

deutenden Einfluß auf die.künftigeGestaltung der Dinge aus-

üben-
—

Der Fackelzug, welcher am Abend der Regierung ge-
bracht wurde,..war wohl der glänzendfte,welcher je in der

Schweizstattgefundenhat. Boran schritten20 Männer in al-
ten Schweizertrachtenmit Schwertern und Hellebarden, Wil-
helmTell mit feinem Knäblein und der nie fehlende Bär.
Paris«

·

denkommissiouemjhaben nun ihre Arbeiten beendigt, die Ge-

i Berlin,
Verlag von Theodor Hei-mann-

,

ereansz ic«

Die in-·die Provinzen geschicktensogen.s,,Gna-
-

Hierzu eine Beilage.

fänguissesind aber noch immer mit zahllosenUnglücklichenge-
fullt. — Die Abgeordnetenfsindüber ihre gezwungen-U Fetien
höchlichunzufrieden. L. Napvleon hat durch seine Dekrete so
wackervorgearbeitet, daß den armen Leuten nichts zu thun
ubrig gebliebenist« —- Der Konfliktin dem Prozesseder Do-
mäne Neuillh soll bereits dem Staaterath zur Schlichtung zu-
gewiesen sein. —- Die Fregatte»L« Forte« wird nächstensMit
dem zweiten Zuge von Deportirten nachCayenne absegeln.

Turim Der KammerpräsidelltPinelli ist gestorben.
.

—

( (Tel. Der
, Athen. Am Charfreitage fand Während-derProzession

eine Ruhestörungstatt, die einigen Schreck Verm-sachte,allein
bald beseitigt-ward. « (Tel.--Dep.)s

London. Die Annahme der Milizbilbinzweiter Lesung
war ein hat.-er Schlag sur denjenigen Theil der Opposition
an, derenSpitze Russel steht; bekanntlichIst das Russel’fche
Mmtsterium vom Parlament in derselben Frage gestürztwor-
den«

f- Aldercnan Salomone hat sich am Freitag den Wäh-
IJMVon Greenwichvorgestellt und erklärt, er werde nach Auf-
IDiUUSdfs Parlamente oder so bald sich aufsirgend eine nn-

dM Welle die Gelegenheit darbiete, wieder als Kandtdat für
«GkMIWkchaustreten«Die --versammeltenWähler nahmen einen
AUWS OF-in welchen sie das Verfahren des Alderman billig-
teU Und Ihm für die -a:«lgeme«ineNeuwahl ihre Unierstutzung

’

zusicherten.

Kgnstthlpvpeb Gegen sdie neuen Steuern erhebt sich
Oppvikklonmlast sämmtlichenProvinze11.4 (Tel. Dep.)

NcW-Yvrk. Die whiggisiischenMitglieder der Legislatur
von New-York haben den General Scott als Präsidentfchaits-
Kandidatenaufgestellt. Der demokratischeStaatskonvent von

Missourihingegen hat sich für den General Cass erklärt. —

Kostuth ist· von Mobile aus in Charleston eingetroffen. —

UTigerTelegraphzwischen Meriko und- Vera-Cruztxw·gtxäsaVN-33.ar e
’

,

O« -«z ; mah- ngdek MMÆsZYRM die, erste
Der-sch- e

Aufgabestunde lautete.
«

Cincinnati. Der Senat von Cincinnaii (Ohio) hat be-

. mk , 2.
· .Wert-Ost-kgxgBd Minutenfrüheran, als die

ichlossmsKosiukhYs Sache VUTchStaatsmittelzu unterstütze-m
(Tel. DeZJJ

Permischtes.
—- Der ;fFreischütz««meint, AdolfGlasbreuuer’s Mit-

. tel gegen das Heimweh werde immer probaterz dasselbe;lautet

nämlich: man sei »in Kurhessen« zu Hause.

",——-Dasselbe Blatt giebt ferner, bei Erwähnungder bevor-

stehenden KaiserabstmmslmgZU chmkMM dem Esprit der

Franzosen folgende Merkwukdlgkelt zur Beurtheilung":Louie

Napoleon.
, »

-

«

—- Ale kürzlichdje SchfmsprelerinLeoniine Volum-, eine

einst sehr beliebtesKunsilerin m Paris, welche vor mehreren
Jahren plötzlich-,Und unerwartet nachPetereburg durchging, vor

nicht langer ZUt aber nach der französischenHauptstadt zurück-
kehrte, daselbstVCMUHIFDPaßeine wegen ihrer Liebesabenteuer
sehr bekannteSchauspielerm im Begriffe stehe, zu heirathen,
rief sie Mit ZUVkVsichsMist z,Unmöglich,das kann nicht fein!
Meine KolsegMJstnicht so.dumm, den-Mann zu nebst-Mkset

so dumm Ist- sie zlxnehmen« -

sz

kaantwortlichcs Rkpatteukz Hæmauu is Deckb-

TsiückvpsnsW. Poe-neuerins Berti-,
«

Koinmandantenstr. 7.
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In—Kampntevers Lokal,
Müllerstr.Nr. .6, früher findet JEPMSonntag eine gut
desetzteTanzmusikin beidenSalm statt; flktSpeisen u. Getränke-

W
Zum Ka ee-KeänzchenLebstam Sopxlabmdxden1. Mai

d
,-

Mah. Kleider- u. Wäschspmdmst· bllls z- V- FriedrichsgrachtIT
M

. ,

»

—

.

Krautsgasse558 part-m stehenem« Parith 15 Märker Schmelz-

tiegel zu verkaufen· G ich"fte"st i f

«

W en AUfgsIVe»»deH
e a .1 Dort eine Drc slerwerk-

statt III-it7 Drehbanksnnebst Werkzeug,·emeBildHaUYeweekstatt
nebst Westens-«STWVOZEUSOYOUsi-bss Si Zoll-vollständige
Bohrer Ungstssgchkgjnssmspenzsjssxheugezauch eine-Freien-

.

-

Ue ga- un reisä e
’

.- -

FsschlåZHsagt das Intell. Coutt.
g st sofortzu-Art-an

.,«..--———-—7A » -

.-»
.-

—

«u Deo wuß-Qchlachtewchurzennebst Sie r i
—

biui u

MATRONE-77 M der Milch-Nied2rraxe.- Es
«

«
Müller, Leipzigerstr." 96,

empfiekltSchVOOIEÜchEN4.BOg-Ustark, weißesPaper d Dtzd
10 sgr.,,6 Bog. 15 ist«-«Schulmappenfür Knaben u..Mädchen,

Stahlfedern guter Qualttat Von 5 fgr. an, Zeichenkastenu. beste

Zeichen-(Faber)vBle1stiftezu den billigsten Preisen.

Wstenpreis soll ein"best. mahag. Sopha, und ein

kl. bitt Sopha verkauftwerden, Brüderstr. 40. b. T«apezier.

Burgstraße Nr. 11.

sollennun die letztenReste derjenigenzum Ausverkaufge- J

stellten, Leinemvaaren, welchevon Mitgliedern der Weber-
JUJIUUg chemisch geprüft und von diesen für ,

echte Lfeinen befunden, daher jedes Stück mit

, S»tenllel »Dein «Leineu«, wodurch die Käufer vor
.

TauschUJg bewahrt si11d,per-sehenist, geräumtwerden, und «

War: «
, . .

Eli-Ich7 . Stück-starkeHausleinenä 2k Thxx·
5 Stück bessere

.

»
z 3

Fhln
9 Stück feinerea ök, iszzU« Thspsz

.

, 11 Stück noch feinerea 8, 93 10 U« H Thln

l und 13 Stückganz feineOberhemdenla 11, 12»u·IHThsp
. ferner noch 5 Dutzend feine und schon gearbeitete Ober-ff

"

heiudmedas halbe Dutzend 4Z Thlr.; 12 Dutzendfgm
Fem letmm Tafchentücherper halbe Dutzend12,H,1,5,»29,
. 5 Sgr. und l Thlr., so wie noch einige Dutzend Handtu-

FxätxtxgsszgchzeugeUnd 5 Paar BettdeckenkundWegel ·e ·

« " "
«

er a -

Mist fast-dggenkdssxekteåliePtets sammtltchero Ig
—

W M

’D«"YFIZFZIIFYFFZFRVGIDemse- von Sachs-

empsiehrrioFkbestgssoiiizteeLTZTFWTijsseekegågeiåiikeiezsge.

Käse-Te-
«a w9717n7-S»tosskU- a·.«»m. zu»den billigsten

eeGeILs
alte ngesbilie-E5igarren,t100 Säg- Igcäsgtruckäsfegx

,

n 100 Stnck 11, Sgr., u A. tu. e-

« g-
Ckgaeer Nei i st

mpsiehlt und sind
·

zu haben «

O ps get ks Nr. 105
.

. auf dem Hofe. «

O

x

Freitag,ve- 30. April ist-e

.. net.· Die niedrigsten Preise

x.

— -

weil-—- . vg-.

Regen- und Sonnenschirme,Kntcketzreell und billig in- der

Fabrik-; Reparaturen u« netzt Verge werden billig angefertigt
Markgrafenftr.Nr. 83, 2 Treppen.

. ·

'

C. Rehagg

Ein seit Jahren bestehendesKlempnergeschäfttst Familicnverhält-

.nissehalbIbill. geg; baarz.·jverk.Zu erfr.Kasseer10 b. DittmamL

2 schöneMah. it.1Srhlafsopha gut zmthLJägeXßE10sp

Die FriedrichstädtifcheAssociation d. Schneidermstr. -

empsiehlt sich mit einer Auswahl dermodernstenu. sauber gearb.

Kleidungsstückefür Herreu." Jndem die theuernBerwaltungskosten
u. Ladenmiethejetztwegfällt,sind d. Sachen aufs Neellsteu—.B1lltgste

z. verk.
Das photographischeAtelier von Carl Wigand seiner-,

Unter .den Linden sie-is ist«zur.Aufnahme von Photogra-
phien Und Dagtterreott)p-Portrattstäglichvon 9—4 Uhr geöff-

«füreine künstlerischausgeführte

Photographie 3 Thlr., und für ein Daguerreotypbild l Thlr.
15 Sgr. UmfassenderUnterricht in beiden Methoden wird ge-

.«gen ein sehr mäßigesHonorar ertheilt.
2 Mahagoni «u. 2 Schlafsohas, alle sehr dauerhaft gearbeitet,

-

·

Verk-- auf-Verlangengegen Abzahl» der TapezierYrüderstan
Linien-er Torf lster "-Klasse-

«

ganz trocken aus-,der Nemise empfiehlt billigix
I. L. Stolzenburg, GroßeHamburgerstri 10.«

Auch werden 100 St. Dr 14 Sgr. frei ins Haus·geliefert.

s. Die Kereeer-Krtt-Amtalt,
in oenetianischerManier d la Herr- von Kraus -

, ist nicht mehrFischeesteaße29. sonderij
«

einzig und allein BellevuestraßeNr. 2.
»

. Hof links -pakterre.

NB.·

Eine Spieldose, wenn auchäußerlichschadhngwird gekauft«

Probststr.9 parterre.—
-

AltsGkskstischuhekauft Lenz, Kommandantenstn 38 im TMcksks
Die höchsten Preise für Juwelen, Gold, Silber, UZT'

’

ren; Tressen,Pfandscheine,Münzen ic. zahlt L. Ni. Rosen-.
thal, Spandauerstr. Nr. 60, der Post gegenüber

Simon, Kronensttx 40 im Laden. -

1 freundl.Schlafst.m. sep. Eing. z. v. b. Böttcher,Stallschreibrstr.23.
Eine Schlafst. zu oermieth. bei«Hensel«,Oranienburgerstr.73.
—

Fein-Näheriuueuwerden beschäftigtNeue Königstn 44,

Lumpjtzfotstikfkåikkjinden
N. FriedrichsideIåesohäkFä

Solide Sehrtfgießergehülfenwerd. gesuchtvon Lehmann u. Mshr
rbeiter wel e im Aus ormen der Stein a

N

FonSpiegelrghmeneingfeübtsind, sindengaäkrenizxengzxgäklegm
Neue Schönhauserstr.16.-

«

TAUFS

Mustermalerin u. außerHause verl. Hekms,Jnvaltdensti.89·
..-.«D?u«3.»d.M. Abends ist auf der Fahrt von der Fischer-.
brücke nach.dem Stettiner Yahuhofein der Dw keeine Br· -

taschemit Geldundder Paßkarte des BesitzersskkerlormwtoeL
den« Der -Fmder»wirdgeåetemdas Geld zu behalten und die
Brieftaschenebst Ubrtgem Jnhalt i der Poss»Ztg«-Expedition
abzuliefern.

-

,

Rosenstr. Z, h. d. Werd. KircheXim caüä de CologLY «

Gehn-achte Möbel u. Betten rauft u. zahlt die höchstenPreise

-



J»

Islnglisch er Spradhunterrichtf. Äuswandekckje 8 St.1 th"lr.

b. Verfasser d. Reise n. Amerika. sparwaldsbriicke lia. 3 Tr.

Fheilnehmeratk eitlem neuen Kursns im Männergesangkönnen

nch melden Sonntag, den 2. Mai, Vormittags 9 Uhr, in mei-

«

ner ngzknjy Franz Mücke, Köthenerstr.48..

»
« Bekanntinachung.» .

.

JR der Frönkgl,Jmpf1111gs-Anstalt,Friedrichsstr. Nr. 207.
werden an Jedem-Sonntag von 12—2 Uhr die Schntzblattern
Unmkgrldlichgeistipr Direktiond. Königl. JnipfungS-Anstalt-."

Dr. Waiirnüller.
«

—-

Meldnng «

»
Nitttna Wolss.

«

- Robert Frckukeb
»»Berlin,den 28. April 1852. .

Einen-Thaler Belohnung dem Wiederbringereiner eng-
lischen zweigehänsigensilbernen Taschenuhr, welchemir aus mei-
ner Wohnung entwendet worden. Koch, Brunnenstr. 19· -

-

s

Diseonto-G-esellfchaft. .

Geschäfte-Resultatebei denke-oftenQuartal-Bilanz-
«Schlusse, am 31.f März 1852:-’I«),

Auszug aus— den, den Mitgliedern gemachten Mittheilungen,
nach Art. 28 des Statuts.)

Zahl der Mitglieder-: 677. — Zunahttte seit Mitte Ok-
tober 1851:««441 Mitgliederj »

.
, «

«

Gesammtbetrag der- Gefchckftsautheilex 1,643-400
Thaler-»k-Zunahme seit Mitte Okt. 1851-: 1,101,800 Thlr.

Statut«-mäßige Credit-Gewa"hr.ung am 31. März:
6424692Thlr. l» Sgr. 1 Pf. oder 391XoProzent der Ge-

.» schästs-A11theile.
«

,- .

-Wee?sel-Vetkchr:4466 Wechselim Betrage von 1,805,897
. .T»hr;—8Sgr.3Pf. «

«

YI
s. Hiervon sind auf statutenmäßigeCredit-Gewährung1,133,649

Thit- 7 Sgr. 10 Pf.idiskontirt worden« gegen- eine Ein-«
«

Uahmr für Discontovon 9331 Thlr·.,1,43-Sgr.«9»Pf. k-

Für Commissions - Gebühr

währung wurden vereinnahmt: 4,804 Thlr. 3 Sgr. 6 Psssi

Der Wechsel- und Geld-Verkehr nach Art· 22 des Statuts

trug ein: für Diseonto 3752 Thlr. 20 Sgr-; fUV»ConF-
gewinn und Commission476 Thlr. —- Sgr.·2 Pf.

«

Bestände am 3l. März: an Geld»71,284 Thkrs 7 Sgks
1 PH an Wechseku632257 Ther. 2 Sgr. 1 Pf.

Laufende Deposit-Nechmmgen der Mitglieder: 261,937
Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.; der Nicht- Mitglieder 77,736 Thlr.
25 Sgr. 6 Pf. Auf den laufenden Deposit-Rechnungenbe-

trug der Kassen-Umschlag:2,305,819 Thlr.
-

"

Guthaben von Creditoren auf Verfchiedenen Rechnun-
gen:,194,139 Thlrl 9 Sgr. 8 Pf- -

.

-

. Verwaltungskostenx 2434 Thlr. 11 Sgrz .

«

MuthmaßlicherBetrag des»Schadens aus 2 nnbezahlt ge-
«

bliebene Wechsel:900 ThlrL -

f

,Zur Bildung einer Schaden-Reservewird verwendet: 1233«.

-Thlr. 19 Sgr. 6«Pf.; aus dem Rein-Gewinn zur «statutmä-
ßigenReserve: 219 Thlr.·4Sgr.; GefammbNeferVeZ .

1452 Thre. 23 Sgk. 6 Ps. ,

-
.

Brutto-Gewinn: 7928 Thre. 21 Sgr. 6 Pf.; Nein-

» sei-mik-4260 Ther. 21 Sgr.- -

.

,

Fur»dies Quartalxbeträgh auf 164,340-Thlr. Baareinlage,
die GesammtsDividendex 3122 Thlr. 14 Sgr. oder

1940Prozent Berlin, Hm 28.» Apkir—1852.sp-

«) Statntmäßigvon derGeschäftOErössnungam 15. Oktober
1851 angerechnet,«alsodießmal in der Wirklichkeitåz Mo-

nat umfassend. s
-

«

,
«

s

Als Verlobte empfehlen sich, statt jeder besonderen

auf statutenmäßigerCredit - Gegf

-betrug

so eben erschienengzxii

Arbeiter nnd MünchenerFeuer-
,TFcherficherungs-Gefells’ct)asft.lr

«

eehren uns hierdurch ergebenst anznzeigen, daß die

»·—D»itgk«tizonder-Gesellschaft, nachdem dies Herren G. Bethge,
F. Gerber.;«E. J. Klemann- A. Mielenz und J. W-

thulstzedieAgentur freiwilligniedergelegthaben, den-Ban-
qUM William «Lebin, Firma Rosendorn Und Comp.hieselbst
als Hauptagentenund den-KaufmannEdzsPistorius hieselbst
als Ase-tatenernannt hat und ist dieVestathungderselben ab-

settensdeereöuiglichenPolizei-Präsidcum»seqexgr Wir bitten
daher sichin Versicherungg-Angelegenhetkm,Im die genannten
HEMUNosendorn u. Comp.u.P1stVNU.S- sv wie an die
nachstehendenAgeptm dex Gesellschaftzu Freuden. ,

« Der Stand»der Gesellschaftwar ultirnO Dezember 1851.

folgencgerr. «
«

·

3000000rund-Capital . T lr. , .-

G,esflmn1t-Neserven. . . . . ? 1-9U-188«
. EsniåhrigePrämie . L . .« . »

942s305s

Zinsen-Einnahme . . ,

«

»
114,547- "

"

JUHEAIEZkgeWeseneBersicherungen
-

spwahrenrdesJahkes 1851 . ,, 527,981,643·
· Veksisjtevuxtgenwerden ermittelt, in dem Büreau der unter-

zeichnekmSUbdirektion,Kommandantenstr Nr. 81. und dUr

folgendespAgentenx »

—

»-

GebrsVolckarsh Hauptagenten, Gertraudtenstr. 23.

- C- L- Pape-« Hauptagent,Oranienburgerstr.. 58.
,

Rosendorn u.- Comp.,,Hauptagent, Alexanderstr·I-
W. E. Bontc, Werderstr.-10.
J, F.,Frickel, Alexandrinenstn7I.

J. Krafft, Alexandrinenstr. 78.
"

H. Kretschmanm Ch·arlottenstr.69.

Ed. Pistorius, Jerusalemerstu 58. s

Berlin» 29.«,April 1852.
"

—« Die Subdirektion.

ZFeuer-VersichertengskGesellschafkColosniakst
; o eure «

d' f , -.t
«

x. gj ..j.-,.-

daraszjahr1851:
—

-

·

»

Grund-Kapital «

., .

,

. . 3,000,000 Theilen-
Gesanmrt-Reserven". . . . . .

.' 985,826 ,,,,

Prämien-Einnahmef. 1851, 700,958 Thlr.
Bienen-Einnahme . 7l, 1.

» .772,473 . »

Die am 31. Dezember 1851 laufende Versicherungstmme
334,308,428 Thaler.

s»mwilichmAqmt
VollständigeAbschlüsseliegenbei den a
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